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Bericht über die December-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag, den 2. December 1889,

Abends 8 Uhr im Sitzungsloeale.
Anwesend die Herren: Bei chenow, Marquardt,Schalow,

Cabanis, Mützel, v. Daliwitz, Grunack, Hocke, Thiele,
Ehmcke, Matschie, Deditius, Hartwig, Schaff,

V. Maltzan, Heck und Müller.

Von auswärtigen Mitgliedern : HerrNehrkorn (ßiddagshausen).

Als Gast: Herr Freese.

Vorsitzender: Herr Cabanis. Schriftf. Herr Matschie.
Nach Verlesung und Annahme des Berichtes über die November-

Sitzung bespricht Herr Cabanis eine kleinere Anzahl einge-

gangener Schriften. J. A. Allen bearbeitet die Ausbeute von

H, H. Smith aus Matto-Grosso. In dem Bulletin of Am. Mus. Nat.

Hist. 1889 31. Oct. behandelt er die Arten der Gattung Elainea.

Er führt 4 Arten auf E. affinis^ E. gaimardi^ E. placens und E. pagana

albiceps. Es ist zu bedauern, dass Herr Allen die Original-

Exemplare einzelner zur Gattung Elainea gehöriger Arten nicht

hat untersuchen können, da er wohl anderenfalls den specifischen

Werth derselben anerkannt haben würde.

F. M. Chapman weist eine von ihm neu beschriebene

Amazüia aeneobrunnea von Bogota als Artefact aus dem Körper

von Chrysolampis mosquitus mit Hals und Kopf von Chlorostilhon

haeberh'ni nach.

J. C. Zeledön veröffentlicht einen Catalog der Vögel von

Costa Rica, in welchem 708 Arten aufgezählt werden.

H. V. Berlepsch macht einige Bemerkungen über einige

ihm vom United States National-Museum zur Untersuchung über-

lassene Bälge in den Proceedings dieses Museums, in welchen er

u. a. den als Phylidor rufobrunneus Lawr. beschriebenen Vogel

die richtige generische Stellung in der Gattung Automolus giebt und

die Unterschiede der Art von A. rubiginosus Sclat. hervorhebt.

P. RittervonTschusi zu Schmidh offen giebt im neuen

Jahre ein Ornithologisches Jahrbuch heraus, welches in

erster Linie die europäische Ornithologie cultiviren soll.

Von Th. Pleske's Ornithographia Rossica liegt eine zweite

Lieferung des Bandes II vor, welche die Laubsänger behandelt.
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130 Allgem. Deutsche Ornitholögische Gesellschaft zu Berlin:

Herr Reiehenow giebt hierauf zu seinem soeben erschienenen

„Systematischen Verzeichniss der Vögel Deutschlands" einige er-

läuternde Bemerkungen. In der Discussion, an welcher sich die

Herren Schaff, Cabanis,Matschie, Hartwig und Schalow
betheiligen; wird das Erscheinen dieser Arbeit freudig begrüsst.

Herr Schalow spricht über die Ornitholögische Litteratur

der Mark. Der Vortrag wird als Einleitung zu einer grösseren

Arbeit über die Vögel der Mark besonders abgedruckt.

Herr Ehmcke theilt mit, dass S. Exe. der Herr Minister

Lucius der A. D. 0. G. zur Förderung ihrer Arbeiten für die

Kenntniss der Verbreitung unserer Vogelarten und Anfertigung

von Tabellen zur Bestimmung eine Beihilfe von 300 Mark be-

willigt hat.

Herr Ehmcke legt mehrere Notizen des Herrn Techler in

Szameitschen vor, aus welchen hervorgeht, dass Buteo desertorum

zu zwei verschiedenen Malen im letzten Jahre in des Beobachters

Hände gelangte.

Herr N ehr körn spricht als Seitenstück zu Chapmans Colibri

über den Cardinalis flavonotatus E,uss; vau Bemmelen in Ant-

werpen habe die Mauser abgewartet und nach derselben normal

gefärbte Vögel mit einigen gelben Brustfedern erhalten. Herr Dr.

Karl ßuss giebt in einem Artikel seiner Zeitschrift halb und halb

schon zu, dass er sich durch einen Artefaet zur Aufstellung einer

Art hat verleiten lassen.

Herr Matschie verliest einen Brief des Lehrers Lange in

Oderberg über die Art und Weise, wie Raubvögel im Fliegen die

Fänge halten. Der als guter Beobachter bekannte Herr hat

wiederholt gesehen, dass die Raubvögel die Fänge unter der Bauch-

mitte angezogen hielten.

Herr Nehrkorn bittet um das Urtheil der Anwesenden über

den Nutzen resp. Schaden der Amsel. Der Vortragende hatte dem
Verein der Kunstgärtner in Hildesheim, von welchem er um ein Gut-

achten über diesen Punkt angegangen worden war, erklärt^ dass die

Amsel, wo sie Schaden an Gartenfrüchten durch ihr überaus häufiges

Auftreten verursache, abgeschossen oder vertrieben werden müsse.

Der Schaden der Amsel werde nur da merklich, wo sie in ausser-

ordentlicher Anzahl vorkomme.

In der sich hier anschliessenden Discussion wird darauf hin-

gewiesen, dass unser deutsches Vogelschutzgesetz in solchem Falle

auf Antrag die Erlaubniss zur Nothwehr gewähre. Nachtigallen
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würden durch Amseln nicht verdrängt. Im Thiergarten, im Park

bei Tamsel finde man beide Arten in gleich häufiger Zahl neben-

einander.

Herr Hocke legt ein Ei von Megaloperdix caucasica vor.

Schluss der Sitzung.

Cabanis. Matschie.

Bericht über die Januar-Sitzung.

Verhandelt Berlin, Montag, den 6. Januar 1890

Abends 8 Uhr im Sitzungslocale.
Anwesend die Herren: Thiele, Hocke, Hartwig, Heck,

Schaff, R eichen ow, Matschie, Freese, Schotte, Grunack,
Ehracke, Bolle, Schalow,Nauwerck, Pascal, Mützel,

B ü n g e r.

Als Gäste die Herren: Arndt (Berlin), Kühne (Anclam),

Professor Dr. Frenzel (Cordoba), Spiess (Charlottenburg).

Vorsitzender: Herr Bolle. Schriftf. Herr Matschie.
Der Bericht über die December-Sitzung gelangt zur Verlesung

und Annahme.

Herr R eich enow legt vor und bespricht folgende neu er-

schienenen Arbeiten:

BrunoDürigen: Katechismus der Geflügelzucht. Leipzig 1890.

Dieses Merkbtichlein giebt in knapper und übersichtlicher Form

dem Züchter und Liebhaber Auskunft über die Merkmale der

einzelnen Hühner-, Enten-, Gänse- und Tauben-Rassen, hebt hervor,

auf welche Punkte bei Beurtheilung der Thiere auf der Ausstellung

oder dem Geflügelhofe das Hauptgewicht zu legen ist und fasst die

bei der Geflügelzucht und -Pflege wichtigen Fragen kurz zusammen.

Eine Anzahl charakteristischer Holzschnitte gereicht dem

Werkchen zum Vortheil. Der Verfasser ist einer der besten Kenner

der Getiügelrassen und sein Werk : „Die Geflügelzucht nach ihrem

jetzigen rationellen Standpunkt" ist in Züchterkreisen bewährt

erfunden.

Barboza duBocage widmet in dem Journal de Sciencias

Mathematicas, Physicas e Naturaes 2 Ser. Nr. IL Lisboa 1889

dem am 13. Juni plötzlich im Alter von 52 Jahren verstorbenen

J. A. de Sousa, bekannt durch seine Arbeiten über die Orni-

thologie Angolas, einen Nachruf. Sousa hat ausser einem Catalog

der Papageien und Raubvögel, sowie der Tauben und Hühner-
9*
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132 Allgem. Deutsche Ornithologische Gesellschaft zu Berlin:

Vögel des Lissaboner Museums vorzüglich die von Serpa Pinto,

Capello, Ivens, Cardoso, Anchieta und Antunes in Angola, Mossam-

bik, S. Thome u. s. w. gemachten Ausbeute bearbeitet und war

während 35 Jahren der unermüdlichste Mitarbeiter Barbozas. Seine

letzte Arbeit, welche vorliegt, heisst: „Aves de Angola da ex-

plora^äo do Sr. Jose de Anchieta/^ Dieselbe führt von

Catumbella 36 Arten auf, darunter Hydrochelidon nigra neu für

Angola und eine Aegialüis, welche sich von Ae. mechoici und venusta

in verschiedenen Punkten unterscheidet.

Ferner giebt Sousa in dieser Arbeit ein Verzeichniss von

29 bei Quissange gesammelten Arten.

A. B. Meyer sandte von seinem Werke: „Abbildungen von

Vogel-Sceletten" das systematische Verzeichniss, den alphabetischen

Index, Berichtigungen und Zusätze zu Band I, ferner eine Liste

der Werke, deren anatomische Nomenclatur hauptsächlich berück-

sichtigt wurde, sowie Text zu Tafel CXI bis CXX.

Das Bulletin of American Museum of Natural His-

tory Vol. II. Juni bis December bringt u. a. eine Arbeit von J. A.

Allen: ,,0n the Maximilian Types of South American Birds in

the American Museum of Natural History." Die Sammlung des

Prinzen Max von Neuwied ist 1870 nach Amerika verkauft worden

und hat ihren Platz im New-Yorker Museum erhalten. 4000 auf-

gestellte Vögel, hauptsächlich amerikanischen Ursprungs, enthalten

die Typen von drei Viertel der in der „Reise nach Brasilien" und

den Beiträgen zur „Naturgeschichte Brasiliens" beschriebenen 160

Arten. Allen benutzte den nicht veröffentlichten manuscriptlichen

Catalog des Prinzen Max, welcher ebenfalls im Besitze des New-

Yorker Museums sich befindet, und idendificirt die von Lichten-

stein und Spix vor Prinz Max beschriebenen Species.

Ernst Schaff bebandelt die Vogelwelt des Berliner zoolo-

gischen Gartens in der Monatsschrift des Deutschen Vereins zum

Schutze der Vogelwelt 1889.

August Heer wagen giebt „Beiträge zur Kenntniss des

Kiefergaumenapparates der Vögel", eine luaugural- Dissertation.

Am Schlüsse der Arbeit führt er in übersichtlichen Tabellen die

Resultate der von ihm unternommenen Messungen auf und kommt
zu dem Schlüsse, dass mit langem Schnabel kurze Palatina und

spitze Pterygoidea, mit kurzem lange Palatina und stumpfe Ptery-

goidea verbunden zu sein pflegen.

Barbozadu Bocage schreibt: Sur deux especes ä ajouter
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ä la faune ornithologique de St. Thom6 Nectarinia ihomensis nov.

spec. und Euplectes aureus Gm.

Hierauf spricht Herr Frenz el über Conservirung von zoolo-

gischen Gegenständen durch Mumification.

Der Vorsitzende dankt dem Redner für seine interessanten

Mittheilungen.

Herr Reichenow weist in der sich an den Vortrag schliessenden

Discussion auf eine Methode hin, welche im Kgfl. Museum für

Naturkunde zur Erhaltung frisch geschossener Vögel auf kürzere

Zeit mit Erfolg angewendet wird. Man stopft dem Vogel durch

den Rachen und After soviel mit verdünnter Carbolsäure getränkte

Watte ein, als mösflich ist, entfernt die Augen und füllt die Augen-

höhle ebenfalls mit einem Carbolwattepfropfen. Alsdann hängt

man den conservirten Vogel an den Beinen auf Bei Vögeln bis

Drosselgrösse bewährte sich dieses Verfahren in zufriedenstellendem

Maasse.

Auf die Frage des Herrn Schaff nach der Dauerhaftig:keit

der nach Frenzel'scher Methode hergestellten Präparate theilt Herr

Hartwig mit, dass er Fische besitze, welche vor 15 Jahren mit

Sublimat behandelt wurden und noch keinerlei Verwesung zeigen.

Auch die durch Alcohol hervorgerufene Veränderung der Farben

sei nicht zu fürchten, da der Vogel nur für kurze Zeit den Wir-

kungen des Aleohols ausgesetzt werde.

Herr Schaff legt ein vier Wochen altes Rebhuhn [Perdix

cinerea) vor, welches am Hinterleibe hinter den normal ausge-

bildeten Beinen zwei nach hinten gestreckte Extremitäten aufweist.

Im Museum der Landwirthschaftlichen Hochschule befindet sich

eine ähnliche Missbildungen zeigende Ente, welche längere Zeit

lebend gehalten wurde.

Die Herren Reichenow und Hartwig ergänzten diese

Mittheilung durch Anführung weiterer Fälle. So steht in der zool.

Sammlung des Kgl. Museums f Naturkunde ein ähnlich gebildetes,

ausgewachsenes Huhn und in der Sammlung der Sophienschule

ein Hühnchen, welches neben dem After ein drittes Bein trägt.

Herr Hartwig macht auf die Verschiedenheiten der Stieg-

litze aufmerksam, welche von den Händlern in Alpen-, Garten- und

Waldstieglitze getrennt werden. Eine genaue Untersuchung dieser

Formen erscheint dringend geboten.
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134 Nachrichten: An die Redaction eiogegangene Schriften.

Herr Reichenow referirt über die geplante Reorganisation _

des Ausschusses für Beobachtungsstationen. I
Schluss der Sitzung.

Bolle. Matschie. Reichenow, stellvertr. Secretär. ,

i

IVaehrichten.

An die Redaction eingegangene Schriften.

(Siehe Jahrg. 1889, Seite 191 ff.)

2219. Zeitschrift für Ornithologie und praktische
Geflügelzucht. Org-an des Verbandes der ornithologischen

Vereine Pommerns. XIII. Jahrg. No. 7—12. Juli—October

1889; XIV. Jahrg. No. 1—3. Januar—März 1890. — Vom
Ornithologischen Verein zu Stettin.

2220. Monatsschrift des Deut sehen Vereins zum Schutze
der Vogelwelt. Redi^irt von Hofrath Professor Dr.

Liebe. XIV. Jahrg. Nr." 7—21. Mai—December 1889;

XV. Jahrg. No. 1—4. Januar-März 1890. — Vom Verein.

222 1

.

„D i e S c h w al b e." Mittheilungen des Ornithologischen Ver-

eins in Wien. XIII. Jahrg. No.8—46. März— December 1889;

XIV. Jahrg. No. 1—5. Januar—März 1890.— Vom Verein.
2222. Proceedings of United States National Museum. Vol. XI.

No. 20—35. — Vom United States National Museum.
2223. T h e I b i s. A Quaterly Journal of Ornithology. VI. Ser.

Vol. 1. No. 3. Juli 1889; No. 4, October 1889. — VI. Ser.

Vol. 2. No. 1. January 1890. — Von der British Orni-
thologist's Union.

2224. The Au k. A Quarterly Journal of Ornithology. Vol. VI.

No. 2. July 1889. — Vol. VII. No. 1. January 1890. — Von
der American Ornith ologist's Union.

2225. P. L. Sclater: On sorae new Species and Genera of Birds

of the Family Dendrocolaptidae. [Aus P. Z. S. 1889,

Januarheft p. 32 ff.] — Vom Verfasser.
2226. Sclater: List of Birds collected by Mr. Ramage in Domi-

nica, West-Indies. [Aus P. Z. S. 1889, Juliheft. p. 326 ff.]

— Von Demselben.
2227. E. H. Gi glioli: Primo resoconto di resultati della inchiesta

ornithologica in Italia. Parte prima: Avifauna Italica.

Firenze. 1889. — Vom Verfasser.
2228. E. Schaff: Die Vogelwelt des Berliner Zoologischen

Gartens. I. (Aus Monatsschr. d. D. V. z. Schutze d. Vogel-

weit 1889. No. 4). — Vom Verfasser.
2229. P. Leverkühn: Litterarisches über das Steppenhuhn. IL

(Aus Monatsschr. d. D. V. z. Schutze d. Vogelwelt 1889.) —
Vom Verfasser.
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